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Aufbaubildungsgang der Fachschule Wirtschaft:  Betriebswirtschaftslehre 


Didaktische Feinstruktur für das Fach Volkswirtschaftslehre (80 Stunden)
	Lerninhalte
	Zielbeschreibung (Kompetenzen)

	Märkte und Wohlfahrt

· Zuteilung knapper Ressourcen durch Wettbewerbsmärkte (Angebot, Nachfrage, Funktionen des Preises, Preismechanismus, Gleich​gewichtspreis und Gleich-gewichtsmenge, Marktformen)

· Wettbewerbsmärkte und Markt​effizienz (Konsumenten- und Produzentenrente)

· Auswirkungen von Marktversagen durch Marktmacht und Externali​täten (Oligopol, Monopol, externe Effekte)

· (* Siehe auch Umweltpolitik!)

· Direkte und indirekte Eingriffe des Staates in die Preisbildung (Mindestpreis, Höchstpreis, Subventionen, Steuern)

Umweltpolitik 
· Öffentliche Güter und gesellschaft​liche Ressourcen

· Grundlagen, Instrumente und Maß​nahmen der Umweltpolitik (ordnungspolitische Maßnahmen, Steuern, Umweltzertifikate)


	· Die Studierenden erkennen die Bedeutung des Wettbewerbs sowie des Zusammenspiels von Angebot und Nachfrage für die Zuteilung knapper Ressourcen in einer Volkswirtschaft.

· Sie überprüfen die Ergebnisse des Marktgeschehens und beurteilen dessen Effizienz.

· Die Studierenden analysieren Fälle, in denen der Markt versagt und beurteilen die Ergebnisse des Marktversagens.

· Die Lerngruppe analysiert Beispiele, in denen der Staat in das Marktgeschehen und die Preisbildung eingreift. Sie erkennen die beabsichtigten Zielsetzungen und untersuchen die Auswirkungen der betrachteten Maßnahmen. Sie entwickeln die Fähigkeit derartige Maßnahmen zu beurteilen und leiten Rückschlüsse für die erforderliche Ausgestaltung derartiger Maßnahmen ab.

· Die Studierenden erkennen die Problematik externer Effekte bei Handlungen wirtschaftlicher Akteure.

· Sie analysieren grundlegende Ansätze der Wirtschafts-/  Umweltpolitik zur Verringerung von Schadstoffemissionen und beurteilen die Konzepte auf Grundlage eines Vergleichs  dieser Maßnahmen.

· Die Studierenden bewerten die Ansätze hinsichtlich der Relevanz für ihre Unternehmen. Sie erstellen Verbindungen zum Umweltmanagement ihrer Unternehmen und entwickeln Vorschläge zur Umsetzung geeigneter Maßnahmen. 

· Die Studierenden erkennen die Funktionen des Wettbewerbs und analysieren die Auswirkungen, die Kooperation und Konzentration von Unternehmen auf Wettbewerbsmärkten haben können.

· Sie lernen grundlegende wettbewerbsrechtliche Bestimmungen kennen und nutzen diese zur Beurteilung von Fällen hinsichtlich ihrer wettbewerbsrechtlichen Zulässigkeit. 



	Wettbewerbsordnung und Wettbe​werbspolitik

· Kooperation und Konzentration

· Analyse aktueller Fälle von Verstö​ßen gegen das Wettbewerbsrecht (Kartelle, Unternehmens​zusam​menschlüsse, Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung)

Wirtschafts- und Konjunkturpolitik

· Wirtschaftsordnungen

· Träger und Ziele der Wirtschafts-politik (Stabilitätsgesetz)

· (* Siehe auch Arbeitsmarkt!)

· Konjunktur (Ursachen, Indikatoren, Zyklen)
· Fiskalpolitik
· Angebots- und nachfrageorientierte Strategien 
· Geldpolitik (ESZB, Inflation, 
Deflation)

Arbeitsmarkt und Beschäftigung 
· Entwicklung von Arbeitslosigkeit und Beschäftigung

· Ursachen, Folgen und Struktur der Arbeitslosigkeit

· Maßnahmen


	


	Darüber hinaus besteht für die Studierenden grundsätzlich die Möglichkeit, sich je nach Interesse und Aktualität mit anderen Themen auseinanderzusetzen:

z. B.:

Zwischenstaatlicher Handel - 
Wer profitiert vom Außenhandel?

z. B.:

· komparative Kostenvorteile

· Wechselkurse und Wechselkurs​schwankungen
Globalisierung - Bedrohung oder 
Chance?

z. B.:

· Antriebskräfte

· wirtschaftliche, soziale und ökolo​gische Folgen


	· Die Studierenden lernen die Träger sowie grundlegende Ziele der Wirtschaftspolitik kennen. Sie entwickeln die Fähigkeit, mit Hilfe geeigneter Indikatoren konjunkturelle Schwankungen zu analysieren.

· Die Studierenden lernen die grundlegenden wirtschafts-/ konjunkturpolitischen Konzepte der Angebots- und Nachfragepolitik kennen. Sie erfassen die unterschiedlichen Ansätze und können vor diesem Hintergrund tatsächliche wirtschaftspolitische Entscheidungen erklären.

· Die Studierenden lernen wesentliche Probleme und Ziele der Geldpolitik kennen und sind anschließend in der Lage, grundlegende Entscheidungen der EZB zu begründen.

· Die Studierenden analysieren die Situation am Arbeitsmarkt und liefern Erklärungsansätze.




